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Pressemitteilung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wiesbaden, 27. März 2023 
 
 
 
 
Integrationsstrukturen werden bereits abgebaut. Trägerorganisationen der 
Erstorientierungskurse brauchen jetzt finanzielle Garantien! 
 
 
 
Die Arbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Hessen-Landesausländerbeirat begrüßt 
die Forderung von Hessens Sozial- und Integrationsminister Kai Klose, die Finanzierung 
von Erstorientierungskursen (EOK) des Bundesamts für Migration und Flüchtlinge 
(BAMF) abzusichern. Integrationsstrukturen werden bereits jetzt bundesweit abgebaut 
und gehen verloren. Für Hessen heißt das: ab dem 1. Juli können nicht nur keine EOKs 
mehr angeboten werden, auch die Organisationsstrukturen werden bis dahin 
abgebaut. Die Auswirkungen dieses Verlusts an Integrationswerkzeugen werden die 
Integrationsbemühungen dauerhaft schwächen. Ob NRW, Thüringen oder Hessen: der 
Kahlschlag bei den EOK wird massive Folgen haben – für die Geflüchteten und für die 
Gesellschaft. Bundesinnenministerin Nancy Faeser und ihr Ministerium müssen eine 
schnelle Lösung bereitstellen. 
 
Die agah fordert daher von Bundesinnenministerin Nancy Faeser eine feste Zusage 
über eine vollumfängliche Finanzierung der beantragen 280 EOKs bis zum 31. März 
2023! 
 

Die agah fordert auch das Land Hessen auf, bis zur endgültigen Klärung der 
Finanzierung durch das BAMF den Bestand der EOK zwischenzeitlich selbst 
abzusichern, damit die über Jahre entstandenen, wertvollen Organisationsstrukturen 
nicht verloren gehen. Sie sind ein unschätzbar wichtiger Bestandteil des 
Integrationsmanagements und dürfen nicht aufgegeben werden. 
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Was sind EOKs?: 
Das Ziel eines EOK ist es, die Geflüchteten mit Kommunikations-, Orientierungs- und 
Handlungsfähigkeit auszustatten. Die Erstorientierungskurse (EOK) sind das erste Glied 
in der Bildungskette, sie sind die Basis der (Sprach-)Bildung von Geflüchteten in 
Deutschland. Gemeinsam mit den Integrationskursen stellen sie die beiden Säulen der 
Grundbildung für Schutzsuchende und Zugewanderte dar. Wenn Mittel von EOK 
gekürzt werden, entzieht man den Integrationsbemühungen das Fundament. 
 
Was ist passiert? 
Hessen hatte 2022 dem BAMF einen EOK-Bedarf von 280 Kursen für 2023 gemeldet – 
lediglich 80 wurden bewilligt. Alle Träger in Hessen werden diese Kurse bis zum 30. 
Juni 2023 aufgebraucht haben und ab dem 1. Juli die Maßnahme einstellen müssen. 
Es ist richtig und wichtig, dass man Integrationskurse finanziell gut ausstattet. Dass dies 
aber auf Kosten der Erstorientierungskurse gehen soll, ist uns vollkommen 
unverständlich. Integrationskurse ersetzen keine Erstorientierungskurse. 
Erstorientierungskurse haben ein eigenes Format und eine sehr viel größere 
Flexibilität, um die Zielgruppe zu erreichen. EOK sind aufsuchende Integration. 
 
Weitere Informationen unter:  
https://www.migazin.de/2023/01/31/benjamin-bieber-gespraech-
erstorientierungskurse-einwanderer/ 
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